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Beilage zu Nr . IE her Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 3 . Mai 1883 .

S) Jahresbericht des Großh . Bad . Ministeriums des Innern
öder seincn Geschästskreis für die Jahre 1880 und 1881 .

S ) Polizeiverwaltnng .

Dem Ministerium des Innern steht die »berste Leitung der
gesammtr « Polizeiverwaltnug zu . Die Polizeiliche Thätigkeit
äußert sich zunächst i« der allgemeinen Form , daß durch
die Polizeibehörden und das Polizeipersonal die öffentliche Ruhe
und Sicherheit aufrecht erhalten , strafgesctzwidrige Handlungen
verhindert , begangene Strafthaten verfolgt , die der öffentlichen
Sicherheit gefährlichen Personen beaufsichtigt und , wo die gesetz¬
lichen Voraussetzungen » erliegen , in polizeiliche Verwahrung ver¬
bracht oder ausgewiesen werde » : es sind dies die Funktionen der
SicherheitS -, Kriminal - und Ordnungspolizei . Außerdem wird
auf allen Gebieten der inneren Verwaltung , wo sich rin ZwangS -
eiuschreite» als erforderlich herausstellt » auf Grund der bezüg¬
lichen Gesetze, Verordnungen und Vorschriften eine besondere
polizeiliche Thätigkeit ausgeübt , deren Mittel und Ziele durch
die Natur der konkreten Verwaltungsausgaben bedingt sind .

Was dieBehördenorganisatio « der Polizeiverwaltung
anbelangt , so wird die Polizei in den einzelnen Bezirken und
Ortschaften des Landes durch zweierlei Arten von Behörden ge-
handhabt . durch die Bezirksämter und durch die Bürgermeister .
Den Bürgermeistern , also den kommunalen , durch Wahl der Gc -
meindebürger bestellten Vollzugsorganen , ist im Umfange deS
OrtS und der Gemarkung die Handhabung der O rtS P o liz ei
übertragen . Der Bürgermeister übt aber die Ortspolizei nicht
als eine aus der selbständigen Aufgabe der Gemeinde sich er¬
gebende Befugniß , sondern als ein ihm vom Staate übertragenes
und in dessen Auftrag zu handhabendes Amt ; er ist dabei an
Befolgung nicht blos der bestehenden Rechtsnormen , sondern auch
der von der Staats - Polizeibehörde ertheilten Instruktionen ge¬
bunden und der Aufsicht der Vorgesetzten Staatsbehörden , zu¬
nächst des Bezirksamtes unterworfen .

Die LandeSPolizei wird in den einzelnen Amtsbezirken
durch die Bezirksämter theilS allein , theils in Verbindung mit
de« BezirkSräthen auSgeübt .

Eine Ausnahme von der gesetzlichen Regel , wonach der Ge¬
meinde die Verwaltung der Ortspolizei übertragen ist , besteht
zur Zeit in den Städten : 1) Karlsruhe . 2) Mannheim , 3) Frei -
burg , 4) Heidelberg , 5) Pforzheim , 6) Baden , 7) Konstanz und
8) Rastatt , für welche durch die landesherrliche Verordnung die
Thätigkeit der StaatSpolizei -Stelle und des Bürgermeisters da -
hia abgegrenzt ist. daß dem Bürgermeister die Gemarkuugspolizei
und die polizeiliche Vorkehr zur Sicherung von Gemeindeabgaben
unter bezirksamtlichcr Aufsicht zusteht , alle übrigen Zweige der
Ortspolizei von dem Bezirksamte unmittelbar verwaltet werden .

Entsprechend dem io der Organisation der Polizeiverwaltnng
hervortrctcnden Unterschiede der Landes - und der Orts - Polizei¬
behörden ist daS mit dem unmittelbaren Vollzug der polizeilichen
Aufgaben , namentlich mit der Aufrechterhaltung der öff ntlichen
Sicherheit und Ordnung betraute Personal entweder staa ' lich an¬
gestellt oder von den Gemeinden ernannt . Als Bedienstete der
Staatspolizei fuugireu im ganzen Land die Angehörigen deS
GendarmeriecvrpS , außerdem in den acht größeren Städten , wo
die Ortspolizei in staatliche Verwaltung genommen ist , die
Schutzmannschaften . Im Uebrigen werden zur Ausübung der
Ortspolizei vo» den Gemeinden OrtSpolizeidiener als kommunale
Angestellte ernannt .

Zur Bersehunglt des öffentlichen Sicherheitsdienstes innerhalb
deS Landes und der einzelnen Amtsbezirke ist die Gendarme -
r i e bestimmt . Die Gendarmerie ist hinsichtlich ihrer Dienstlei¬
stungen lediglich dem Ministerium des Innern unterstellt , dabei
aber verpflichtet , jeder Aufforderung der Gerichts - und Polizei¬
behörden zur Handhabung der öffentlichen Sicherheit , Ruhe und
Ordnung augenblicklich Folge zu leisten , welche Verpflichtung den
Gendarmen in Gemäßheit ihrer durch die landesherrliche Ver¬
ordnung vom 17 . Juli 1879 erfolgte Bestellung zu Hilfsbcamteu
der Staatsanwaltschaften auch gegenüber den Anordnungen der
Staatsanwälte und der diesen Vorgesetzten Beamten obliegt .

Die pflichttreue ersprießliche Dienstthätigkeit und gute Haltung

deS CorpS in den voransgegangenen Jahren hat sich auch wie¬
der in den beiden Jahren der Berichtsperiode in vollem Maße
bewährt . Die Thätigkeitsergebnifse , wie die unmittelbaren Wahr¬
nehmungen bei dem von dem Corpskommandeur und den Distrikts -
kcmmandauten während der Berichtsperiode vorgeuommenen Vi¬
sitationen und die hiebei eingezogene « Erkundigungen bei den
Großherzoglichen Lokalbehörden haben dies übereinstimmend be¬
stätigt . Durch die neuen Justizgesetze wurden die Anforderungen
an die Gendarmerie quantitativ und qualitativ wesentlich gestei¬
gert , um so mehr verdient das wiederholte Zeugniß von Ge¬
richts - und Staatsanwaltschafts -Behörden besonders erwähnt zu
werden , daß die Gendarmerie mit regem Eifer bestrebt war , auch
diesen erhöhten Anforderungen nach jeder Richtung zu genügen .
Integrität , sowie die nicht zu entbehrende militärische Zucht und
Strammheit sind gleichermaßen aufrecht erhalten geblieben , und
es war somit das Ministerium am Schluffe jedes der beide» Be - i
richtsjahre in der Lage , dem Gendarmeriecorps seine erneute An¬
erkennung auszusprechen und bekannt geben zu lassen .

Ju Betreff der Anzeigeerstattung sowie der sonstigen Thätig¬
keit der Gendarmerie in Bezug auf strafbare Handlungen bestan¬
den seit dem Jahre 1872 besondere Dienstvorschriften ; an Stelle
derselben wurde mit Einführung der Reichs - Justizgesetze eine
diesem entsprechende neue Instruktion für die Gendarmerie erlassen .

Die Zahl der von der Gendarmerie s . wegen Verbrechen und
Vergehen und d . wegen Uebertretungen verhaftete » und ange¬
zeigten Personen betrug :

bei ». i . 1 . 1880 --- 9,763 , das ist gegen 1879 ein Mehr von 599 ,
» » 1880 - - 31 .807. „ » „ 1879 „ ,, „ 973 .

1881 - - 10.678, „ „ „ 1880 „ „ „ 915 ,
1881 --- 34,504 , „ » „ 1880 „ „ „ 2697 .

Die Zahl der von der Gendarmerie angezeigten Fälle war :
im Verbrechen Ueber- Brand - Uoglücks -

Jahre und Vergehen tretungen fäüe fälle
1880 7760 21,370 401 335
1881 8334 22,462 356 369

Deutschland .
tj : Leipzig , 1 . Mai . ( Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts .) In einem vor Einführung der
ReichS-Civ .Pr .O . abgeschlossenen Vertrage war bedungen ,
daß jeder Theil die Berufung gegen den Schiedsspruch
einlegen dürfe , was nach dem alten badischen Prozeßrecht
zulässig war , jetzt aber durch § 866 C .Pr .O . ausgeschlos¬
sen ist. In Uebereinstimmung mit den badischen Gerich¬
ten wurde angenommen , daß in Folge jener Gesetzesände¬
rung der Schiedsvertrag rechtsunwirksam geworden ist .

Die Rechtsnachfolger des Komponisten Adam haben
wegen Verletzung des Urheberrechts gegen eine Mufikver -
lags -Firma Klage erhoben , wurden aber abgewiesen , weil
die Beklagte eine Urkunde vorlegte , in welcher ein Erbe
erklärte , daß eine Pariser Firma Eigenthümerin der beiden
Opern sei . Das Urtheil ist aufgehoben , denn jene Ur¬
kunde bindet den andern Erben nicht und beseitigt wegen
ihrer allgemeinen Fassung auch nicht das Recht der Aus¬
stellerin .

Wenn in den Versicherungsbedingungen festgesetzt ist,
daß die Höhe des Brandschadens außergerichtlich durch
die von beiden Parteien bestellten Experten ermittelt wer¬
den soll , so ist diese Schätzung ein vertragsmäßiges Be¬
weismittel , welches auch dermalen Geltung hat und den
Richter berechtigt , darauf seine Ueberzeugung zu gründen .

Die vor Einführung des Reichsgesetzes über den Wucher
verübten Bewucherungen können dann zur strafrechtlichen
Würdigung herangezogen werden , wenn fortgesetzte Hand¬
lungen zum Nachtheile derselben Personen vorliegen und
das Gericht darin ein einziges fortgesetztes Vergehen findet .

Während der Dauer eines Prozesses über Gehalts¬
ansprüche kann der Beklagte durch einstweilige Verfügung
angehalten und durch Pfändung gezwungen werden , dem
in Noth befindlichen Kläger einen Theil des Gehaltes
auszuzahlen .

Ein bereits zahlungsunfähiger Vater hatte seiner Toch -
ter außer der Aussteuer noch 10,000 Mark im Ehever¬
trage geschenkt und 5000 M . nach Abschluß der Ehe aus¬
gezahlt . Wenige Monate später ist über das Vermögendes Vaters der Konkurs eröffnet und vom Konkursver¬
walter die Rückzahlung der 5000 M . gefordert , weil es
sich um eine übermäßige Schenkung handle , die der An¬
fechtung aus 8 25 Nr . 1 Konkursordnung unterliege . Die ,
badischen Gerichte und das Reichsgericht haben die An¬
fechtung für begründet erklärt .

Badische Chronik .
Landwirthschaftliche Besprechungen « ud Versammlungen .

Waldshut . Donnerstag (Christi Himmelfahrt ) , den 3 . d . M . ,
Nachmittags 3 Uhr , im AdlerwirthshauS zu Weilheim Bespre¬
chung mit Vertrag von Land « . - Lehrer Weitzel über Futtcrbau
und Viehfütterung .

Freiburg . Sonntag . den 6 . d. M . , Nachmittags 3 Uhr .
im Kconenwirthshaus zu Munzingen Besprechung über Obstbau ,
eingeleitet durch Hrn . Rektor Gsell von Hochburg .

Bühl . Sonntag , den 6 . d. M . . Nachmittags Vr3 Uhr . im
Hotel Koch in Bühl Generalversammlung mit Besprechung über
Schweinezucht , cingeleitet durch Hrn . Landw . - Inspektor Jung -
hannS auf Aspichhcf .

Ettlingen . Sonntag , den 6 . M . . Nachmittags 3 Uhr ,
zu Malsch im AdlerwirthshauS Bezirksversammlung . Rechnung
pro 1882 , Voranschlag pro 1883 , sodann Besprechung über Milch -
und Butterbehandluna sowie Molkerei und Käsebereitung ; ein¬
geleitet durch Hrn . Kreis - Wanderlehrer Schund von Durlach .
Hiezu sind auch die Frauen und Töchter der Landwirthe ein¬
geladen .

Werth eim . Sonntag , den 6 . d . M . . Nachmittags 3 Uhr ,
Bezirksversammlung im » Grünen Baum " zu Hundheim . Rechen¬
schaftsbericht und Rschnungsablage für 1882 , Voranschlag für
1883 , Neuwahl der Direktion , über Saatgut und Samenwechsel ,über das Währschaftsgesctz und seine Abänderung .

Bienenzucht - Verein . Dur lach . Sonntag , den 6.
d . M . , Nachmittags 3 Uhr , im Gasthaus zum Lamm in Stu -
Pferich Besprechung über rationelle Bienenzucht .

Offen bürg . Sonntag , den 6 . d. M . , Nachmittags V- 3
Uhr , irr der Restauration Büchler in Gengenbach Besprechung
über Bienenzucht .

Wirnsheim . Sonntag , den 6 . d . M . , Nachmittags 2^/r
Uhr . iur Gasthaus zum Löwen in Wirnsheim Besprechung über
die Schwarmzeit der Bienen .

Vermischte Nachrichten.
---- Vom Bodensee , Ende April . Unsere Seeweiue , die noch

in Mengen vom letzten Herbst her unverkauft vorhanden sind ,werden heut zu Tag von den meisten Weintrinkern übel taxirtund verachtet . Noch zu Anfang unseres Jahrhunderts war dem
nicht so . Da erfreute sich unser Wein unter dem Namen » via
äs Lonatanei « eines starken Exports in überseeische Länder und
Napoleon I . war ein großer Verehrer des Seeweins .

Hievon erzählt Graf Las Cafes in seinen » Memoiren von St .
Helena " folgendes : Als dieser Gefährte Napoleons von diesem
entfernt und von den Engländern nach Capstadt au der afrika¬
nischen Küste deportirt worden war . wollte er für den Kaiser
allerlei , daS ihm auf St . Helena mangelte , einkaufen und zu -
sendcn . So Bordeaux , KonstanzerWcin . Liqueure , Köl¬
nisches Wasser rc . Er fand aber nur „ den Konstanzer Wein ",
ganz einheimisch , vor und sandte davon ein Faß nach St .
Helena . Der Kaiser . „ der zum Appetitwecken diesen Wein sehr
liebte "

, hatte daran eine große Freude und reservirte sich denselben .
Vier Jahre später , als Napoleon auf dem Sterbebette lag und
fast nichts mehr zu sich nehmen konnte , rief er in seinen letzten
Augenblicken noch nach einem Glas Scewein .

So erzählt Las Cafes in seinen Memoiren : Jetzt hat der Bor¬
deaux den Seewein in den heißen Zonen verdrängt , wo Sprit
ihn haltbar macht . Wir sind aber fest überzeugt . daß einem
Weintrinker am Kap der guten Hoffnung ein Glas durstlöschen¬
den Seewcins , der unter allen Klimaten anShält , lieber wäre ,als ein ducstmachender , mit Sprit versetzter Bordeaux . Und wir
glauben deßhalb , daß es kein schlechtesGeschäft wäre , den Bsden -
feewein zu exporliren .

vocksx äiplomativus 8 »Ismitann «. Urkundeobuch der Cister -

zienserabtei Salem . Herausgegeben von vr . Fr . v . Weech ,
Geheimen Archivrath am Grüßherzogl . badischen Gencral -
Landesarchiv . Band I (1134 — 1266) , 546 Seiten 8" .
Preis 10 M .

L. Das bedeutende , für die Geschichte , Verfassung , Adels¬
kunde und Topographie Schwabens unschätzbare Archiv des ehe¬
maligen CisterzieuserklosterS Salem bei Ueberlingen hat schon seit
langem die Aufmerksamkeit der Geschichtsforscher auf sich gelenkt .
Ein nicht unbeträchtlicher Tbeil desselben ist auch fchon in der
»Zeitschrift für die Geschichte deS Oberrheins "

, im „ Württem - j
belgischen Urkuvdenbuche " u . s . w . veröffentlicht : da aber diese !
Veröffentlichungen fast ohne Ausnahme nicht die Originalurkunden
Salems , sondern nur das im 13 . Jahrhundert angelegte Kopial -
buch des Klosters als Vorlage benützten , und da van denselben
sehr viele nur ganz ungenügende Auszüge sind , so war cs rin
sehnlicher Wunsch der Freunde schwäbischer Geschichte , eine voll¬
ständige , den Anforderungen der heutigen EditionSweise genügende
Neuausgabe der Salemer Urkunden zu bekommen . Dieser Wunsch
wird nunmehr in dem Ooäsx älplomatieus Lalemitanuo
deS Geh . ArchivrathS v . Weech in schönster Weise erfüllt .
Weech entschloß sich zu dieser umfassenden , schwierigen Arbeit ,
nachdem sein Kollege Gmelia , der zuerst an deren Lösung dachte,
über den Vorbereitungen zu derselben gestorben war . Sein Werk ,
dessen erster Band seit kurzem vollendet ist , entspricht alle » An¬
forderungen , die gerechter Weise an ein Urkundenbuch gestellt
« erden können und müssen . Der Herausgeber gibt jeweils die

Originalieu wieder und greift nur dann auf das Salemer Kopial -
buch zurück , wenn die betreffende Urkunde nur in dieser Hand¬
schrift erhalten geblieben ist. Der Text ist durchaus mit kritischer
Sorgfalt behandelt , und in knapp gehaltenen Anmerkungen ist
bei jeder Urkunde das nothwendige über deren Form und Echt¬
heit mitgetheilt . Ganz besonder» Dank verdient der Fleiß , mit
dem Herr v . Weech das Register behandelt hat . Ju demselben
sind nicht nur die unzähligen Orts - und Personennamen sorg -
fältigst bestimmt , sondern daneben auch die Formen , welche diese
Namen in den Salemer Urkunden im Verlaufe der Zeit ange¬
nommen haben , sämmtlich zusammengestellt . An dieses Register
reihen sich eben so genau ausgearbeitete Verzeichnisse der vor¬
kommenden technischen , meist juristischen , Ausdrücke und der
Urkundeneingänge an . Mit Liebe und Sorgfalt sind auch die
Siegel beschrieben ; die wichtigsten und schönsten de. *«lbsu sind
zudem auf 15 Tafeln in Lichtdruck von F . Baeckmaun in treff¬
lichster Weise abgebildet . Diese Siegeltafeln , deren heraldische
und genealogische Bedeutung auf der Hand liegt , sind ein herr¬
licher Schmuck des Werkes ! Ueberhaupt ist dasselbe von der
Verlags -Buchhandlung prächtig ausgestattet . Ein Abdruck des¬
selben ist auch in der „ Zeitschrift für Geschichte des OberrheinS "
erschienen. Möge der Ooäsx äiploruatieug Salemitanus zu Nutz
und Frommen der Geschichte in Baden und in den Nachbar -
laudeu weite Verbreitung finden ! Das Erscheinen desselben ver¬
danken wir insbesondere auch der huldvollen Unterstützung , welche
der nunmehr verewigte Markgraf Maximilian von Baden dem
Unternehmen angedeihen ließ .

Vom BLchertische.
Weber 's Weltgeschichte . Leipzig , Verlag von W .

Engelmann . Die großen Vorzüge dieses in zweiter Auflage er¬
scheinenden Geschichtswerkes stad allgemein gewürdigt : gründ¬
lichste Behandlung des weitschichtigenStoffes , übersichtliche Glie¬
derung , flüssige und doch gedrängte Darstellungsweife machen
sie zu einem werthvollen Hand - und Hausbuch , daS neben den
Monographien unserer größten Historiographen sich stets einen
nützlichen Platz behaupten wird . Weber 's Weltgeschichte ist nicht
nur ein Nachschlagebuch, ei» Repertorium , in dem der Gebildete
alles findet , was er braucht ; sie ist auch ein wirkliches Lesebuch ,das anzieht , fesselt und belehrt , weil cs in den einzelnen geschicht¬
lichen Vorgängen immer nur Thrile deS großen Entwickelungs¬
ganges sicht und weil es mit tiefem Verständniß nicht nur die
äußerlichen Großtdaten , die Aktionsgeschichte eines Volkes , son¬
dern sein ganzes Kulturleben darstellt und damit , um den bezeich¬
nenden französischen Ausdruck zu gebrauchen . daS milieu kennen
lehrt , aus dem erst die äußeren Vorgänge begreiflich sind . Der
erste Band behandelt die morgcnländischen Völker , der zweite ,mit sichtbarer Freude geschrieben, das Griechenthum bis zu
Alexander ' s Zeit , der dritte , als Gesammtband „ Römische Re¬
publik " betitelt , bespricht Roms Anfänge , bis zu seiner Herr¬
schaft über Italien , schaltet ann die alexandrinisch - hellenische
Zeit , diese Konkurrenz Roms um die Weltherrschaft , ein , geh :
darauf nach eingehender Besprechung der Diavochenkämpfe wieder
zu der wachsenden Entwicklung Roms über , daS seine Macht
nun den an Italic » angrenzenden Gebieten folgen läßt , und be¬
handelt von da ab den äußerlich immer mehr auwachsenden Strom
der römischen Herrschaft bis zum Uebergang der Republik in die
Monarchie . - Sehr zu loben ist das rasche Fortschritten der
Lieferungsausgaben .

Freimund . Georg , Rom 's Sündenregister . Ein Streifzug
durch die Geschickte des Papstihums und seiner Kirche , zur Feier
des 400 jährigen Geburtstages seines großen Resormaiors Mar¬
tin Luther . Dem deutschenVolke geschildert und gewidmet . Pots¬
dam » I . Rentei .



Handel «nd Berkehr.
Handelsberichte.

Verloosnnge « . Wien . 1 . Mai . Gewinuziehung der 1860er
Loose. Der Haupttreffer stet auf Serie 12522 Nr . 2. 50 .000 fl.
fielen auf S . 9437 Nr . 17 . 25.000 fl. fielen auf S . 19459
Nr . 17. Je 10.000 fl . auf S . 6539 Nr . 1 und S . 1338 Nr . 3.
Je 5000 fl. auf S . 1814 Nr . 8. S . 10380 Nr . 13. S . 708
Nr . 13. S . 15801 Nr . 4. S . 19375 Nr . 3. S . 10968 Nr . 19 .
S . 11805 Nr . 14. S . 12522 Nr - 17. S . 19615 Nr . 2. S - 9399
Nr . 4 . S . 4004 Nr . 2 . S . 19875 Nr . 2 . S . 10871 Nr . 10.
S . 410 Nr . 12 , S . 16489 Nr . 18 .

Wie » , 1. Mai . Ziehung der öfierr. Kreditlose von 1858 .
Der Haupttreffer fiel auf Serie 481 Nr . 89 , 30,000 fl. auf
S . 37 Nr . 62. 15,000 fl . auf S . 1188 Nr . 68 . je 5000 fl. auf
S . 553 Nr . 96 und S . 1331 Nr . 26 . Außerdem wurden noch
folgende Serien gezogen : 44 80 232 798 1427 1581 1711 1807
2229 2365 2813 2919 3471 und 3969.

Gotha , 1 . Mai . Ziehung der Bukarester Prämienanleihe .
Serien : 152 215 241 329 353 467 657 880 1052 1113 1294
1567 1783 1905 1917 1991 2030 2099 2154 2281 2404 2410 2532

2569 2683 2700 2740 3046 3320 3407 3435 3447 3696 3805 3827
3976 4342 4399 4415 4458 4478 4486 4490 4494 4516 4734 4828
4841 4894 4932 4957 5044 5046 5062 5276 5397 5415 5580 5587
5671 5698 5756 5793 5798 5822 5839 5854 5864 5900 5945 6002
6060 6l29 6192 6236 6344 6361 6374 6431 6577 6626 6667 6720
6860 6865 6928 6963 7477 7101 7139 7179 7367 7454 7486 . Bei
der Gewinnziehung fielen 50,000 Frcs . auf Serie 657 Nr . 34,
10,000 Frcs . auf Serie 6667 Nr . 100 und 5000 Frcs auf Serie
7454 Nr . 18.

Darmstadt , 1 . Mai . Die heutige Generalversammlung
der Bank für Handel und Industrie ertheilte betreffs der Ge¬
schäftsführung pro 1882 einstimmig Decharge und wurden zu
AufsichtSraths - Mitgliedern die auSscheideuden Herren wiederge¬
wählt und Hr . Emst Königs in Köln neugewählt.

Köln , 1 . Mai - Weizen looo hiesiger 20.50 , looo fremder
21 .— , per Mai 20 .10 , Per Juli 20.30 . Roggen lovo hiesiger
14.50 , per Mai 14.50 , per Juli 14 .90 . Rüböl Im» mit Faß
36 .50 , per Mai 36 .30. Hafer looo 14.50.

Bremen » 1. Mai . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white looo 7 .45, per Juni 7 .55 , per Juli 7 .70 , per Aug.

7.80 , Per August-Dez. 8 .—. Ruhig . Amerik . Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollv 58.

Pari » . 1 . Mai . Rüböl per Mai 98 .—, Per Juni 97 .70,
per Juli -Aug . 94.—, per Sept .-Dez . 78 .—. — Spiritus Per Mai
49.—, per Sept . -De » . 51 .—. — Zucker, weißer , diSp . Rr . 3,
per Mai 61 . —, per Okt -Jan . 60 .30. — Mehl , 9 Marken , per
Mai 66 .50, per Juni 57 .50 , der Juli - Aug. 58 .70, Per Sept .-
Dez. 59 .20. — Weizen per Mai 25.60 , per Juni 26.10 , per
Juli -Aug. 26 .70, per Sept .- Dez. 27 . 10. — Roggen per Mui
16 .80, per Juni 17.20, per Juli -Aug. 18 .20, per Sept . - Dez.
18. 70. — Wetter : — .

Antwerpen , 1 . Mai . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Träge . Raffinirt . Tvpe weiß , disp . 19.

New - Bork , 30 . April . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Uork 7 ' /, . dto . in Philadelphia 7°/. , Mehl 4.30 , Rother Winter -
weizen 1 .23V- ,Mai » (old mixed) 67V- , Havanna -Zucker —, Kaffee,
Rio good fair SV, , Schmal » (Wilcox) 11V« , Speck 11V- . Ge¬
treidefracht »ach Liverpool IV« .

Baumwoll - Zufuhr 10,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
12,000 B ., dto . nach dem Continent 3000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .
S-st-
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-- 0 M«r., 7 »old« Md. m» tzoww».
— o St-U., t Franc --- so Pfg. Frankfurter Srrrfe vom 1 . Mar 1883.

Italien 8 Reute
Rumänien 6Oblig . _
Rußland KObl .v.1862 ^

. 8Obl .».1877M .

. SU. Orientaul .PR .
, 4 Tauf . v. 1880 R .

fl. 76V,
Fr . 91V,
M . 104
«2 -e 86V,
IM . 90V«
PR . 57V,
R . 73V«

Schweb. 4 in Mk. 100V,
Span . 4 AuSländ. Rente 62V,
Schw .4V,Ber» .v .1877F. 102V«

, 4°/°Bern1880 F . 100V-
N.-Amer.4M .vr .18SlD . 111 ' /.
R .-Amer.4L .pr .1»Y7.D . 118 ' /.

« ank - Aktir ».
4V,DeutscheR.-BankM . 149V,
4 Badische Bank Thlr . 120V,
5 BaSler Bankverein Fr . 130
4 Darmstädter Bank fl . 154
4DiSc .-Kommaud. Thtr . 203V,
bFrarckf .BaukvereiuThlr . 99 ' /«
6 Oest. Kredit-Anstalt fl. 264 '/,
5 Rhein .KreditbaukThlr . 111V«
S D .Effekt - u .Wechsel-Bk.

40' /» einbezahlt Mir . 132V,
« tsenbatn-Aktten .

4 Heidelberg-Speyer Thlr . 55V,
4 Heff.Ludw .-BahuThlr . 101V«
4Meckl .Friedr .-FranzM . 194 ' /,
SV,Oberschles.-St .Thlr . 256V.
4V. Pfäl » . Marbab » N. 125 °/,

4 § fäl». Nordbahu fl . 97 " /, .
1 Rechte Oder -Ufer Thlr . 193 V«
SV, Rhein-Stamm Thlr . 165V,
8 /̂zThüring . lüt . L. Thl . 215 ' ,, ,
5 Böhm . West-Bahn fl. 263 ' «
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 263V«
5 Oest.Frauz -St .-Bahn fl. 286 °/,
5 Oest . Süd -Lombard fl. 130V«
» Oest. N °rdwest K. 173 '/,
8 . . lüt . S . fl. 192 °/,
5 Rudolf fl. 140V»

Eisendahn-Prioritäte «.
4 Heff . Ludw .-B . M . 100V,
4 Mälz . Ludw .-V . M . 100 °/,
5 Elisabeth-Gisela fl.
5 „ Liuz-Budw . fl.
8 Fram -Josef v. 1867 fl.
4V-Tal .E .-Lud 1881 fl.
8 Mähr. Treuz-Bahu fl.
8 Oest. Nord» . Sold-

Obl . M .
8 Oest . Nord» . Iür.4 . fl.
8 Oest. Rordw . lüt . S . fl.

86 '/,
84V,
72V«

104V,
86V,
87V,

5 Vorarlberger fl.
8 Gotthard !- lllGer .Fr .
4 Schweiz. Central
8 Süd-Lomb. Prior, fl
5 Süd -Lomb . Prior Fr .
8 Oest.StaatSb .-PZoL .
L dto. I—Vll ! L . Fr .
S Livor. lüt . 6,v1u . v2 ,
8 ToScas . Tentral Fr .

Pfandbriefe.
4V,RH . HyP.-Bk ..Pfdbr .

S . 30—32.
4 dto .
8Preu8 .Teut .-Bod .- Tred

verl. 4110 M .

86V.
104

95V-
103 '/,
59V-

105V,
77V.
57V,
92V.

100V,
99V,

» PH. ^ M «Mi« « »»L«r -- UM . «. «
r»b«r --- !»«I. »- « Sfg„ » « ark B«mb> -- «mi . I . « 7

114 '/«
4 dto. . 4100 M . 99 '/-
4V«Oest .B .-Trd .-Aost. fl. 100 °/«
8 Ruff . Bod .-Tred . S R . 84' /,,
4V« Süd -Bod .-Er ..Pfdb . 100

Verzinsliche Loose .
SV, « öl».Miud .Thlr .100 127 °/«
4 Bayrische « ILO 133 °/, ,
4 Badische . 100 —

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr . lOO 117 ' /,
3 Oldenburger , 40 122 '/,
4Oesterr . v. 18S4 fl. M ) 112°/«
5 » V. 1860 , 806 121V„
4 Raab -Grazer Thlr . 100 94V,
UnderzinSltcheLoofepr .Stück .
Badffche fl. 35-Loofe 226 .—
Brauuschw. Thlr . 20-Loose 97 .70
Oest . st . 100-Loofe v. I3S4 32040
Oester . Kreditloosefl. ISO

von 1858 —
Ungar .StaaMoose fl.100 224 —
Ansbacher fl. 7-Loose 32 .40
LuqSburger fl. 7-Loose 27,20
Freiburger Fr . 18-Looke 28.—
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .50
Meininger st. 7-Loose 28.80
Vchwed . Thlr . 10-Loafe —

Wechsel «nd « orte».
» ariS kur» Fr . 100 81 .20
Wien km, fl. 100 170 .75
Amsterdamkmzsi .100 169 .85
London kurz 1 Pf . St . 20 .47

Dukaten 9 .65
Dollars in Sold 4.20- 24
20 Fr .-St . 16 .22- 25
Ruff. Imperial » 16 .72—77
SsverngnS 20.36 —41
GtSdte-Obltgatione» - «nd

Jndnstri -Nktien.
4 KarlSruherObl .v.187S —
4' /« Mannheimer Obl . —
4V, Pforzheimer „
4V- Baden -Baden „
4 Heidelberg Obligat .
4 Kreibnrg Obligat .
4 Konstanzer Obligat .
Ettlinger Spinnerei o. ZS.
KarlSrnh .Maschineuf. dto. —
Bad . Zuckerfabr-, ohneZS . 143V«
3V-Dentf ch .Phön . 20 °/» E ». 180
4 Rh . Hypoth.-Bauk 50°/,

bez. Thi .
Reichsbank DiScont
Franks. Bank . DiScont
Tendenz : fest.

101V,
99V,

100'/-

108

112
4°/,
4V,

Bürgerliche Rechtspflege.
Oesfeuüichr Zugellunzcu.

B .805 . 1 . Nr . 5369 . Karlsruhe .
Die Großh . Staatskasse , vertreten durch
Großh . VerwaltungShof , Namens der
ledigen Wilhelmine Holz zu Graben ,
vertreten durch Rechtsanwalt R . Kusel,
klagt gegen den Kaufmann Ludwig
Holz von Graben , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten abwesend , in Ausübung
der Rechte ihrer genannten Schuldnerin ,
der zufolgeBerurtheilung wegen Mords
nntersuchungs- u . straferstehungskosten-
pflichtigen Wilhelm 'ne Holz, für einen
deßfallsigenSchuldbetrag von 2675 M .
85 Pf . nach erwirktem Beschlags- und
Pfäudnngszugriff beim Beklagten als
Aufbewahrer der von seiner Schwester
empfangenen Werthpapiere , mit dem
Anträge auf Berurtheilung des Be¬
klagten zur Herausgabe der von Wil¬
helmine Holz in Verwahrung genom¬
menen , aus der Erbschaft ihrer Mutter
herrübrendenzweiSchuldverschreibungen
der Stadt Karlsruhe , Nr . 2018 und
2019 zu je 1000 M . , sammt Zinscou¬
pons oder Zahlung ihres WertheL bis
zum Betrag der klägerischen Forderung
von 2675 Mk . 25 Pfg . , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor die I . Civilkammer
deS Großh . Landgerichts zu Karlsruhe
auf
Dienstag den 18. September 1883 ,

Vormittags 8V- Uhr .
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser AuSzug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 28 . April 1883 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
W . Köhler .

u . 986 . 1. Nr . 2753. Offenburg .
Bürgermeister Geiler zu Durbach,
vertreten durch Rechtsanwalt Muser
dahier, klagt gegen den prakt. Arzt
vr . Vollmer in Hornberg , z . Zt . an
unbekannten Orten abwesend , wegen
Forderung

1 . aus Darlehen laut Schuldaner -
kenntniß vom 11 . April 1878 im Rest¬
beträge von 333 M . 31 Pf . nebst 5 °/°
Zins vom 25 . Januar 1883 an,

2. aus übernommenen Bürgschaften
» . bei Hofbauer Josef Werner in

Durbach am 4 . Januar 1875 für
100 fl . , am 25 . März 1875 für
300 fl. — zusammen 400 fl. —
685 M . 71 Pf . nebst 4V- V° ZinS
vom 1 . Januar 1883 an und
61 M . 70 Pf . Zins aus 685 M .
71 Pf . 4 4 '/- V, vom 1. Januar
1881 biS dahin 1883 nebst 5 °/o
Zins vom Klagzustellungstage ,

d. bei Andreas Werner von Dur¬
bach am 2. November 1874 für
188 M . 57 Pf . , im Jahr 1875 für
200 M . . am 15 . Oktober 1876
für 200 M . , zusammen 588 M .
57 Pf . nebst 5 V, Zins vom I .
Januar 1883 an und 58 M .
86 Pf . Zins auS 588 M . 57 Pf .
4 5 °/o vom 1 . Januar 1881 bis
dahin 1883 nebst 5 V, Zins vom
Klagzustellungstage ,

mit dem Anträge auf Zahlung von
333 M . 31 Pf . nebst Zinsen an den !
Kläger und auf Schadloshaltung des !
Klägers für die genannten Bürgschaf- i
te» durch Zahlung von 685 M . 71 Pf .
und 61 M . 70 Pf . , sowie 588 M . -
57 Pf . und 58 M . 86 Pf . nebst Zinsen !
an die Gläubiger Josef und Andreas i
Werner in Durbsch direkt oder zu
Händen deS Klägers , und ladet den

1 .

2.

Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die Civilkammer11
des Großh . Landgerichts zu Offenburg
auf

Mittwoch den 11. Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

mit der Aufforderung . einen bei dem
gedachten Gericht zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 27 . April 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Seifert .

U .994 . 1 . Nr . 5518 . Breisach . Der
Handelsmann Jesaias Felsenflein zu
Jhringen klagt gegen den Rastrer Jo¬
hann Holzer von Wasenweiler, z . Z.
an unbekannten Orten abwesend » aus
Kauf , mit dem Anträge auf Verurthei-
lung des Beklagten zur Zahlung von

47 Mk . 50 Pfg . nebst 5 ' /« Zins
aus 285 M . vom 11 . November

10 Mk . nebst 5 °/o Zins vom 4.
Dezember 1882 ,

und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Gr . Amtsgericht zu Breisach
auf

Freitag den 22 . Juni 1883 ,
Vormittags V,9 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Breisach , den 30 . April 1883.
Weiser »

Gerichtsschrciber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Anfgeboie .
V .807 . 1. Civ.Nr . 9480 . Karlsruhe .

Frau Marie Seffers , geb . Göringer
von Rippoldsau , wohnhaft in Mann¬
heim , hat unter Glaubhaftmachung des
Verlustes des bad . 35- Gulden - Looses
Serie 960 Nr . 47973 das Aufgebot
beantragt .

Der Inhaber dieses Looses wird auf-
gefordert, spätestens in dem auf Don¬
nerstag den 8 . November 1883,
Vormittags 10 Uhr , vor dem Gr .
Amtsgericht Hierselbst anberaumten Ter¬
min seine Rechte anzumelden und daS
bezeichnte Loos vorzulegen, widrigen¬
falls die Kraftloserklärung desselben
erfolgen wird.

Karlsruhe , den 27 . April 1883 .
GerichtSschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts.
W . Frank .

U .964 . 2 . Nr . 5389 . ViHingen .
Großh . Amtsgericht Villingen hat un¬
term Heutigen beschlossen:

Die Stadtgemeinde Villingen besitzt
auf ihrer Gemarkung zu Eigenthum ein
Stück Almend , 164V, bad . Quadrat¬
ruthen groß , vor dem oberen Thor ,
westlich an daS Eigeuthum des Säg¬
müllers Konstanzer , nördlich an den
beim Anwesen des Sägers Konstanzer
vorüberziehendenGewerbekanal, östlich
an die nach Hornberg führende Staats¬
straße und südlich an die Straße um
die Stadt grenzend .

Auf Antrag derselben werde » alle
Diejenigen , welche an der genannten
Liegenschaft in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche , oder auf
einem Stammguts - oder Familien-
gutsverbande beruhende Rechte haben ,
aufgefordert , solche spätestens in dem
auf

Montag den 18. Juni d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

vom Großh . Amtsgerichte Villingen
auberaumten Termine anznmelden, wi¬

drigenfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt werden .

Villingen, den 27 . April 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Huber .

U .985 . 1 . Nr . 11,375. Pforzheim .
Der Landwirth Karl Petri von Nöt¬
tingen erbte von seinem Vater Bäcker
Georg Adam Petri von Nöttingen
unter anderen Liegenschaften auch 2 Ar
15 Meter Weinberg neben Christoph
Richter und Jakob Steiger in dem Ge¬
wann Rickenhalde , Gemarkung DarmS -
bach, gelegen , und ist dieses Grundstück
auf den Namen des Erblassers in dem
Grundbuch der Gemeinde Darmsbach
nicht eingetragen.

Karl Petri beantragt deßhalb das
Aufgebotsverfahren .

Es werden nunmehr alle Diejenigen,
welche an der oben beschriebenen Liegen¬
schaft in den Grund - und Unterpfands¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familienautsverband
beruhendeRechte zu haben glauben, auf¬
gefordert , solche spätestens in dem auf

Mittwoch den 27 . Juni l . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

vor Großh . Amtsgerichte Pforzheim
anberaumtenTermin anzumelden, widri¬
genfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.

Pforzheim , den 25 . April 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Sigmund .

Ausschluß -Urtheil.
U .948 . Nr . 3086 . Waldkirch . Das

Großh . Amtsgericht Waldkirch hat
heute in Sachen deS Simon Fehren -
bach von Altsimonswald , gegen Un¬
bekannte , dingliche Rechte betr. , durch
Ausschluß-Urtheil für Recht erkannt:
„Alle nicht angemeldeten Ansprüche der
im Aufgebot vom 21 . Februar d . I . ,
Nr . 1549 , bezeichneten Art , werden
hinsichtlich der dort aufgeführten Lie¬
genschaften dem Simon Fehrenbach
von Altsimonswald gegenüber für er¬
loschen erklärt."

Waldkirch , den 19 . April 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Frey .

Konkursverfahren.
U .989 . Nr . 2174. Pfüllendorf .

In dem Konkursverfahren über daS
Vermögen des Kaufmanns Gustav
Vollmar vonPfullendorf ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Vercheilung zu berücksich -
tigendenForderungen Schlußtermin auf

Donnerstag den 31 . Mai 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt.

Pfullendorf , den 1 . Mai 1833 .
HerSperaer ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts .
U .991 . Nr . 7316 . Walds Hut .

In dem Konkursverfahren über daS
Vermögen des Pius Leber von Unter-
alpfen ist Termin zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
auf

Samstag den 19 . Mai 1833 »
BormittaaS 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hierselbft
bestimmt.

W -ldshnt , den 28. Avril 1883 .
Der Gerichtsschreiber

de» Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröadle .

U .990 . Nr . 3890. St . Blasien , erkläre « , ihr Vermögen von dem ihre »
In dem Konkursverfahren über das Ehemannes ! abzusondern.Vermögen der . Pauline Köpfer Ehe- , Termin zur Verhandlung hierüber
frau , geb . Maier m Tiefenhausern, ist „„f

Juni 1883 ,z«r Prüfung der nachträglich angemel
beten Forderungen Termin auf

Mittwoch den 16 . Mai 1883,
Vormittags 10 Uhr .

vor dem Großh
anberaumt.

St . Blasien , den 24 . April 1883.
Schneider ,

Gerichtsschrciber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

U .988 . Nr . 2971 . Emmendingen .

Mittwoch den 13. ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kermtniß-
» » » nähme der Gläubiger andurch ver-

Amtsgencht hierselbft öffentlicht .
Mannheim , den 28 . April 1883 .

Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Reis .
U .958 . Nr . 4543. Konstanz . Die

Ehefrau des Franz Figel , Marga -
V°m Gr . Amtsgericht Emmendingen ^ tha. geb . Fischerin Meersburg , wurde

, wurde das Konkursverfahren über das durchUrtheitGroßh . Landgerichts. Civil -
j Vermögen der Handelsgesellschaft W . !xEmer H hier , vom Heutigen für be -
Krug L Comp - , sowie der Müller rxchjigt erklärt, ihr Vermögen von dem -
Waldemar Krug und Mathias Beck jxnigen ihres Ehemannes abzusondern.von Eichstetten aufgehoben, nachdem
dasselbe durch Bertheilung der Masse
beendet ist . Emmendingen, 30 . April
1883 . Der Gerichtsschreiber des Gr .
Amtsgerichts : Jäger .

Ü993 . Nr . 5416 . Breisach . In
dem Konkurse gegen David Kleefeld ,
Handelsmaun von Breisach, ist Termin
zur Abnahme der Schlußrechnung auf
Mittwoch den 16 . Mai 1883 , Vor¬
mittags V -9 Uhr , vor dem Großh .
Amtsgericht Hierselbst bestimmt . Brei¬
sach , den 28 . April 1883 . Gerichts¬
schreiber : Weiser .

U .995 . Pfullendorf Im Kon¬
kurse des hiesigen Kaufmanns Gustav
Vollmar soll mit Genehmigung des
GläubigerausschuffeS die Schlußverthei-
lung erfolgen.

Nach dem bei der Gerichtsschrriberei
Gr . Amtsgerichts hier aufgelegten Ver¬
zeichnisse sind 7598 M . 6 Pf . verfügbar.

Hiebei sind 317 M . 37 Pf . bevorrech¬
tigte und 26,827 Mk . unbevorrechtigte
Forderungen zu berücksichtigen.

Pfullendorf . den 1 . Mai 1883 .
Willibald , Konkursverwalter.

W . l . Ettlingen . Im Konkurse
über das Vermögen des Nathan Drei -
fus , Handelsmann in Malsch, soll die
Schlußvertheilung erfolgen, wozu 5832
Mark 4 Pf . verfügbar sind .

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
ier niedergelegtenVerzeichniß sind da-
ei 65 Mk . 71 Pfg . bevorrechtigte und -

5796 Mk . 38 Pfg . nicht bevorrechtigte
Forderungen zu berücksichtigen.

Ettlingen , den 1 . Mai 1883 .
Der Konkursverwalter :

H - ß .
BermsgeuSabsonderungen .

U . 100 . Nr . 4 .630 . Konstanz .Die Ehefrau des Martin Endres ,Agathe , geb . Galler von Ostcach , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Marheis in
Konstanz , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben . Zar mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz
— Civilkammer II — Termin auf

Donnerstag den 21 . Juni 1883,Vormittags 8 Uhr ,
bestimmt , waS zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 30. April 1883.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

U .999 . Nc . 8307 . Mannheim . Die
Ehefrau des Kaufmanns Andreas Karl
August Maul in Mannheim , Philip¬
pine. geb . von G richten , vertreten durch
Rechtsanwalt B >ffermaun von da , hat
gegen ihren Ehemann bei diesseitigem
Landgerichte eine Klage mit dem Be¬
gehren eingereicht . sie für berechtigt zu

was zur Kenntnißnahme der Gläubiger
hiermit öffentlich bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 26 . April 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Weisenhorn .

Berm . Bekarrntmachurrzen.
V .782 . Karlsruhe .
Versteigerungs - An¬

kündigung .
Die zum Nachlasse deS

Maurermeisters Simon
Pfeifer in Mühlburg
gehörigen in Karlsruhe

gelegenen unten beschriebenen Wohn¬
häuser werden zum Zwecke der Erb -
theiluug am:

Dienstag , dem 15 . Mai l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Kommisstonszimmerdes RathhauseS
zu Karlsruhe in einer zweiten öffentlichen
Versteigerung zu Eigemhum ausgesetzt
und unter Genehmigunasvorbehalt um
das höchste Gebot zugeschlagen .

1 . Das in der Hirschstraße in Karls¬
ruhe unter Nr . 2 neben Lithograph
Heinrich Dobmann Ehefrau , und
in der Stephanienstraße neben
sich selbst Ziff. 2 unten gelegene
zweistöckige Eckhaus mit Seiten¬
bau und Waschküche , sammt der
sonstigen liegenschaftlichen Zuge-
hörde , einschließlich des Grund
und Bodens ,

Schätzungspreis 69,500
2 . Das iu der Stephanienstraße in

Karlsruhe unter Nr . 53 beider¬
seits neben sich selbst — Ziff. 1
und 3 — gelegene zweistöckige
Wohnhaus sammt aller sonstigen
liegenschaftlichen Zugehörde , ein¬
schließlich des Grund und Bodens ,

Schätzungspreis . 27,500 °̂ -
8 . Das iu der Stephanienstraße

unter Nr . 55, einerseits neben sich
sich selbst — Ziff. 2 — ander¬
seits neben Wilhelm Frhr . von
Seldeneck gelegene zweistöckige
Wohnhaus mit Seitenbau sammt
aller sonstigen liegenschaftlichen
Zugehörde einschließlich des Grund
und Bodens ,

Schätzungspreis . 36,500
Der Kaufschilling ist zu Vstel baar

und der Rest in zwei gleichen zu fünf
Prozent verzinslichen Osterzielern 1884
und 1885 zahlbar , jedoch ist dem Stei¬
gerer auch sofortige Baarzahlung ge¬
stattet.

Die näheren Bedingungen können
inzwischen täglich bei mir emgesehea
werden .

Mühlburg , den 24 . April 1883-
Großh . bad . Notar :

M a t h o S .

Drucks « nd B er lag der G . Brano ' tcheo Hofba .chdrackere '

ck unl
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